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Lyon und Paris 1938—1940, 2090 und 4477 Vol.. VIII: XVIIe etBibliographische Mitteilungen über ZXZVIIIe siecles, le partie: de 1789 2e partlie:La Revolution francaise (1789—1814) nde, Seiten, Paris-
Lyon —  ,katholische Auslands-Neuerscheinungen

Tn Die Bände Reformation und Gegenreformation, Absolutismus,z  D 933__1946 iIranzOösische KRevolution und apoleon in dem großen andbuc.
der allgemeinen Kirchengeschichte VO:  - Boulanger. Naturgemäß

T E Ö D I }  © Fortsetzung sind die Entwicklungen in Frankreich eingehender dargestellt.äahrend des Krieges sind die beiden Bände erschienen, dieS'TO  + DE L’EGLISE EPUIS LES ORIGINES JUSQU’A NOS den eitraum VO.: Westfälischen Frieden bis zZıl Iurz NapoleunsOQOUR: publiege SOUS 1a direction d’AUGUSTTI: FLICHE et VIiC- ehandeln. Die gediegene Gelehrsamkeit des Werkes brauchtTO  0 MARTIN. olume er PALlX ONSTA  INIENNE nN1iC. unterstrichen au WwWe:  en.
MORT Dar J.-R.' RD

DE 540 Seiten, aTrIiSs 1936, OU! et Gay LESOURD, aul Histoire de se. 'L"Eglise expliaquee Au  e Incroy-
olume DE MORT DE L’ELECTION

ntis Preface du cardina Baudrillart. Paris 1939, Flammarion
202

RAND, Dar de LABRIOLLE, membre kKin Überblick ber die Kirchengeschichte, geschrieben für Un-U’Institut, BARDTY, OU. BREHIER, membre de )’Institut, gläubige. Keine falsche Apologetik. Der Verfasser gruppiert diede PLINVAL. 612 Seiten, Paris 1937 wichtigsten Geschehnisse u einige charakteristische Begeben-
olume GRAND LES . A heiten, enen das Wesentliche offenbar wird. bleibt

v 90—75' Dar ‚OU. BREHIER et uch der Schatten neben dem Licht NC} verbqrgen.RENE IGRIUIN. 576 Seiten, Paris 1933
POULEKT, Dom C 0O.5 Initiation l’histoire ecclesiastiaue.Volume QUE AROLINGIENNE- Dar EMIL AMANN, Selten, Paris 1944, eauchesne.

A professeur la Faculte de Theologie catholique de Strasbourg.
512 Selten, AarIS 1937 Diese Einführung ist nichts anderes als ein Abriß der irchen-

geschichte, geschrieben von dem Verfasser des obengenannten
Volume WE ISE POUVOILIR DES LALQUES (888—1057) umfangreichen kirchengeschichtlichen Werkes.
Dar ANN, DUMAS 544 Seiten, Paris 1940 DICT. D’HISTOIRE D _KOGRAPHIE TAS-
Volume VIIll REKFORI  V1  LE REGORIENNE ‚ECON- QUE, commence 5045 E direction de Megr. Alfred Baudrillart,continue Dar de eyer et Van Cauwenbergh, professeurUETE CHRETIENNE (1057—1123) Dar CHE 502 Seiten, 1’Universite de Louvain. Tome VIII, Tome } Tome T 1ascParis 1940
Der dritte Band des bedeutsamen kirchengeschichtlichen Sammel-

et Benoit-Breme). arls 35—19  S eLiOUZEYy et Ane
werkes behandelt im wesentlichen das vierte Jahrhundert. Drei Das große kirchengeschichtliche und kirchengeographische Lexi-

kon ist scelit den Jahren einige gediegene anVerfasser en sich in die Tbeit geteilt. J;.-R.. Palanqaue, reicher Zeworden.dessen Teil die Studie ber die ‚0.  e‚ uch die politische, des
heiligen mbroslus hervorzuheben ist; ardy, der die irrnis PIRENNE, Henri, ahomet et. Charlemagne. 264 Seiten. Bruxelles,des arlanischen Christentums klaren weiß; de Labriolle,
der das dramatische Ringen zwischen Christentum unı Heiden- Societe d’Edition, et arls, Alcan, 1937
tum, die Entstehung des östlichen un! westlichen Mönchstums BEine berraschende ese der vielleicht NUur eine bisher
und die vielfältigen Entwicklungen arste.  S weiche die Kirche wenig beachtete Perspe. e der karolingischen Geschichte DieL ach Erringung der Treihe. ahm. iIm vierten Band stellen vier merowingische Kultur stand, TOLZ der Völkerwanderung, och
nNngesehene Forscher die zwei Jahrhunderte zwischen dem Tode Banz unter dem Einfluß der ömisch-mittelmeerischen Welt T3tT

der Einbruch des Islams Ende des Jahrhunderts zerschnei-Theodosius’ und der Wahl Gregors des ToBßBen dar. de La-
briolle und LouÄis Brehier gehen den ußeren Geschicken der det die Kontinuiltä: Das Mittelmeer wird ein agrabisches Meer,

är Kirche in diesem eitraum nach, wobei der eine die Geschichte die alten Wirtschaftsverbindungen sen sich, der Westen, end-
der Westkirche, der andere die der Ostkirche zeichnet. Die Dar- gültig Vom sten getrennt, sucht bei dem fränkischen Reich
legung der nNnneren Entwicklung ist, den beiden anderen Ver- im orden, das Imperium wieder ZU begründen. So wird
fassern vorbehalten. arı entwir: ein Bild der großen 1so der eigentliche TUC. zwischen der alten und mittelalter-
christologischen Kämpfe des ahrhunderts, während de lichen Welt durch das Auftreten Mohameds verursacht.
Plinval die Auseinandersetzungen die Gnadenlehre schildert LAGARDE, Qe” La nalissance de ”’esprit lalque declin duDer fünifite Band SDricht ber das Zeitalter, in dem sich Moyen ge, Secteur soc1ilal de 1a Scolastique. L’individua-langsam das esicht des Mittelalters Aaus dem Verfall der Spät-
antike heraushebt, das aber VvVon außen her unter der großen lisme Ockamiste ler fascicule: Ockam eit temps e,
Bedrohung der Taber SteE. Brehler, Spezlalist für VZan- 4380 Seiten und 218 Seiten. Saint-Paul-Trois-Chateaux, Edit.
tinische Geschichte, hat die Geschicke der östlichen Kirche in Beatrice; Paris, Droz, 1942
diesem Zeitraum beschrieben. Aigrin die der Westkirche, die In den vorliegenden belden Bändchen setzt der Verifasser sein
VO:  e der Gestalt Gregors des Großen überrag: werden Im großes, VO:  - der Kritik als hervorragend Dezeichnetes Werk DerBand stellt der Verfasser die gelisiige und politische Seite der
Kirchengeschichte im Karolingischen Zeitalter in den OTder-

den Verfall des mittelalterlichen Geistes fort. Die Entstehung des
‚‚Laiengeistes‘‘ im staatlich-sozlilalen Bereich tritt nicC} erst mitgrun Die sogenannte ‚‚Karolingische Renalssance‘‘ War N1IC. der Übernahme des römischen echts in Erscheinung, das die

Z2Uur eine humanistisch-literarische, sondern uch eine theologische Legisten Philipps des Schönen enutzen,  um seinen weltlich-
8 Angelegenheit. Ihr Geist ist VO:  - dem augustinischen edanken eigenständigen Absolutismus begründen. Schon die scholsa-des Gottessiaates durchdrungen, den sie der Traum des ganzen stische Sozlalphilosophie des ausgehenden Jahrhunderts weisMittelalters unmittelbar in einer weltlich-geistlichen Einheit Züge auf, die den Auseinanderfall VO.  - Wirklichkei: und FOoTr-der Christenheift verwirklichen will, ein Versuch, der sSchon in derung, VO:  - Politik und Theologie vorbereiten, bis dann ilhelmdieser Epoche scheitert. Band beschäftigt sich mit der

dunklen Epoche des Papsttums im Jahrhundert. Er reicht vom
VO:  - am gleichzeitig mit dem tatsächlichen Zerfall des politi-

usammenbruch des Karolingerreiches bis ZUT Wahl Stephans
schen Universalismus eine nominalistische Sozlalphilosophie ent-
wickelt, wel

(1057)
ch\ die vo  € Autonomie , der zeitlichen rdnungmann behandelt die ußere Entwicklung der behauptet.Kirche, insbesondere die Beziehungen des Papsttums den welt-

lichen ächten, eine Geschichte voller Skandale, Schwächen, GUIRAUD, ean Histoire de ’Inauisition Movyven Age } Tome
Laster, Rivalitäten, Wortbrüchen im nNnnNneren Bezirk des eilig- L’Inquisition XIIIe Siecle Tance, Espagne et, Italie.
tums, die der Verfasser im Bewußtsein, daß 1Ur die Wahrhelt arls, Picard, 600
frei machen kann, ohne Beschönigung darstellt umas Nachdem der Verfasser in einem ersien Band die Lehre der

die innere Entwicklung der Kirche in diesem eitraum, Albigenser und ihre Ausbreitung geschildert hat, beschäftigtwährend mannn den Band mit einem letzten Kapitel De-
schließt, das dem Schrifttum, dem Unterricht Uun! der TNEU- Häretiker im ahrhundert. Die schlier unentrinnbare Ver-

sich der zweite Band mit den Kampfen der Kirche die

r
CTUNg der Kunst in dieser Doche widmet. Die gregorianische mischung des Geilstlichen und Weltlichen im M1  elalter zeigtReform, der Gegenstand des andes, ist ein eblet, mit dem sich uch in diesen Kämpf{en: die religiösen, p  schen, s0z1a-Fliche aAUuS eigenen Studien besonders vertraut ist. Er stellt len Beweggründe sind aum VO'  5 einander trennen, WwWenn uchnicht NUuUr den gewaltigen Streit zwischen Imperium und aCer- Goit seis geklagt die kirchlichen Gelehrten der damaligendotium in dieser ‚Doche dar, sondern uch den gleichzeitigen eit der Meinung - beharrliche etzere: verdiene uchgeistigen amp(f, der seinen Niederschlag in einer Von rein theologischen Gesichtspunkten heraus den 'L’'od. Die Beschrel-polemischen Schriften fand. Zugleich geht den segensreichen bung Uun! christliche Beurteilung der eigentlichen Inaquisition,I  K Wirkungen der kluniazensischen Bewegung, die den Weltklerus ihrer Trgane und Prozeduren, hat sich der Verfasser für einenreformiert, die Würde der christlichen Ehe erneuert und den dritten Band vorbehaltene1ls der Gewalttätigkeit durch den Gottesirmeden mildert, in
den einzelnen christlichen.‘ Ländern ach. RUGERETTE, s Le Treire francals et; 18a Societe contemporaine."Tome I1LI (1908—1936) OUS le Regime de 1a Separation, La Re-OULET, Dom Charles, Benediectin de Saint-Paul de Wisques, constitution catholique. 793 Seiten, Paris 1933, Lethielleux.Histoire du Christianisme. B  A ariıs 1934—236, Beauchesne.
Neben der großen au Bände berechneten Kirchengeschichte

Das umfangreiche Werk VO'  -} nahezu 800 Seiten stellt nicht
weniger dar a 1s eine Geschichte der esamten kirc!  en Er-VO:  3 liche und Martin ist'‘ die iel weniger umfangreiche ‚‚Ge- eignisse in Frankreich zwischen 1903 Uun! 1936, nicht LUr derschichte des Christentums‘‘* VO.  =; Charles Poulet VO'  e} Bedeutung ußeren Beziehungen der Kirche den politischen un geistl-Der zwelite Band, der ler angezeigt wird, behandelt das Mittel- gcCcn Mächten der Zieit, sondern uch der innerkirchlichen Ent-er bis Beginn des Jahrhunderts. Neben der kirchen- wicklungen. Das Buch zerfäallt sinnvollerweise in Tel chronolo-politischen Entwicklung widmet das Werk uch dem inneren gische Abschnitte die elt VOoT dem ersten Weltkrieg, die eiten der Kirche einen breiten Raum. Für die Darstellung der während desselben und ach demselben.Geschichte der kirchlichen Einrichtungen, des kirchlichen Liebes-5 werkes und der Liturgie sind Desondere FachA BeZOgenNn worden.

gelehrte heraz\u- Louis. Saint-Gervals. Histoire du OoNumen!' d’apres
446 Seiten.
de NnOombreux documents Nnedits. Paris 1933, Desclee de Brouwer,

BOULANGER, Histoire generale de l’Eglise. ILI Les emps Die Geschichte einer der altesten irchen und Pfarreien VO:  -Imodernes: Vol VII XVIe— XVIIe siecles, le partie: Paris, in der die Welt und die SchicksaLa Reforme protestante, 2e partie: L3a Contre-Reforme cCatholique. sichtig werden.
le des en Paris ‚ Ich-
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ARON, Marguerite, Les Ursulines.. Collection ‚, LES Grands rdres Der erste Band der Quaestionen der Summ% theologica Der die
religieux‘‘. Seiten,  Paris 1937, Grasset. Dreleinigkeit in französischer Übersetzung. Der nhang gibt

sachdienliche Erläuterungen.Eine wertvolle Tbeit ber die Stiftung, die vierhundertjährige
Geschichte und insbesondere die Lehrtätigkeit des Ursulinen-
ordens. Hyacinthe, O La Trinite, tome B &€ Selten,

0ons de ‚,La evue des Jeunes‘“‘, arls
GHEON, enrTl, Sainte Claire ssise Collection ‚‚Profils Francis- Mit diesem an wird die UÜbersetzung der umma theologica

cCains‘‘, arls, Editions Franciscaines. des hl. homas fortgesetzt. Sie gehört m1% ZU esten,
Was bisher in dieser erschienen 15%. Die SchwierigkeitenIn dem innigen Bild, das der bekannte französische Dichter des Gedankenganges hat der Übersetzer durch seine sprachlicheHenri Gheon VO)]  ' der nl ara entwir{it, zeigt in weichem

Maße der Geist des hl. Franz seine geistliche Schwester geführt uUuns: vereinfachen und ildern verstanden. Anmerkungen
hNnat. und Erläuterungen zeigen Maß, ichte, Genaulgkei und TrTeue,

die als beispielhaft gelten dürfen.
AIN, Pierre La Vie de saint Camille de Lellis, Edlt?lons Alsatla

ders., L’esprit de saint Camille, ebda "’HELLIE:! DI PON:|  LLE, Abbe, L’Histoire sacerdotale de
Jesus Paris 1945, Eidition Spes, 291 Seiten.Frankreich felert in diesen agen die 200. Wiederkehr des estes

der Heiligsprechung Camille de ellis’, des TÜUnNders des Bin en Jesu, das sich den Büchern VO.  - Ouard,
ekannten Krankenpfiegerordens. Die diesem est neuerschie- agrange, ebreton würdig- zur el stellen annn Eis ehan-
ene Biographie stellt den Heiligen und sein Werk- als den ersten elt L11UFr die rei Jahre der öffentlichen Wirksamkeit Jesu, die
Vorläufer des Roten Kreuzes dar. 30 Te der Verborgenheit und Vorbereitung sind in einem

eigenen Buch ‚„‚L’Enfance sacerdotale de esus‘“ dargestellt.
r Megr. Le chanoine aurice Garrigou, fondateur de

I’institut de Notre-Dame de 18 Compasslon (1766—1852) GARKREAÄAU, Albert, Histoire a Tlale de 13 Tance, 1t10NSs des
Avec euxX ettres de Em. le cCardıina. Saliege et du Garri- Saints-Peres, beziehen uUurc! Maison du Livre francais, 4, TuUue

Felicien, Aarls Viegou-Lagrange Privat edit chez les SO0Oeurs de 1a ompasslon;
Z LIUC Deville Toulouse 1946 X XVIIII und 446 Seiten. ede Darstellung der iranzösischen Geschichte ist ohne Kenntnis
Eın heiligmäßiges Prilesterleben _aus der elit der französischen des Einflusses der hl Jungfrau Maria auftf iNre Entwicklung 1n
Revolution, der napoleonischen Epoche und der Restauration 7wel Jahrtausenden un vollständig. Von den Seiten der gallo-
bis ZU eginn des zweiten Kaiserreiches. Der Verfasser schildert römischen Kultur bis iın unNnseTrTe Tage werden ler die Zusammen-

hänge der Entstehung un! Größe Frankreichs mit der Liebedas segensreiche Wirken Garrigous während der Stürme der
französischen Revolution, sein Wirken 117 Verborgenen, wäahrend nl Jungfifrau aufigezeigt. Die egenden werden nNnicC geleugnet,
die irchen geschlossen die Gottesdienste in abgelegenen ihre Schoönheit gefeiert, ber die ahrhe! überall erfqrscht.'Winkeln, in privaten äusern, die ständige Flucht VvVor den
aschern der Jakobiner, bis das Konkordat VO:  ] 1801 einen M.V., Notre-Dame ans Vie 92492 Seiten, Paris
us vivendi schuf und die Wiedereinsetzung des Bischo{fs 1937, onNs du Cert.
möglich W3a  H aurice Garrigou ist in Frankreich ebenftfails De- Ins eutfsche übertragen unter dem Titel „Mafia und ich‘“‘ VvVon
annn geworden als Gründer der „NOECUTS de la Compasslon‘‘. Prälat Mäder erlag azareth, 2SE 1933, 167 Seiten.
Die Biographie .schildert in lebhaften, anschaulichen arben Sein Ein aNz persönliches Zeugnis einer tiefen Marienverehrung, dasWirken un! seine emühungen eine Restauration der Kirche, ahnlichen Schriften herausragt. Das Buch Jlegt im Einklangeine Vertiefung des Gebetslebens und der Frömmigkeit ach den mit der überlieierten ehre.  le arlens 1in der EntwicklungtuUurmen der französischen Revolutlion. unseTrTes übernatürlichen ebens dar ihre mütterliche Liebe

uns ZUT innigen Verbundenheit mit dem ne. Ein rbauungs-ELLA-BOUET, uchenne, onphie-Charlotte, uchesse d’Alencon, in buch, VO'  } dem der Übersetzer sagt, daß in den letzten 50
onne TrTesse.
der ammlung Les grandes figures chretiennes, Mailison de 18 Jahren nichts gelesen oder gehört habe, das die Bedeutung der

Mutter Gottes für das COorpus Christi mysticum mit solcher Klar-
TOLZ der gründlichen Studie VO.  - Marguerite Bourget ber die heit, Überzeugungskraft und Wärme Darstellung gebracht
Herzogin VO.  - Alencon bietet dieses Buch ihrer Mitarbeiterin habe.wesentlich eue Gesichtspunkte” Das en dieser Frau beginnt
wie ein ‚omMan und endet wie eine Heiligenlegende. Die Ver- LEBESCONTE, Francois, Le Coeur Marie d’apres galin'
fasserin verfolgt mi® gewissenhafter Aufmerksamkeit Ne Sta- ean es Lethielleux editeur.
ien dieses Lebensweges. Er beginnt in ünchen, die ittels-
bacherin Kindheit und Jungmädchenjahre im Winterpalais, die Der Heilige ean es War ein Tuchtbarer Schrifisteller, im
Sommermonate bDer 1m Schloß Possenhofen Starnberger aufe VO:  5 fünfzig Jahren literarischer Trbeit nat in ZWwWanzig

Werken seine Treichen edanken ber die Verehrung desSee in einer UuUrchaus romantisch bestimmten Erziehung verlebt. erzens der Gottesmutter ausgebreitet. Mit vorbildlicher OTrg-Aus dem kurzen Taum einer Heirat mit König Ludwig falt hat der gelehrte Verfifasser diese Ge:  Nkengängeschnell erwacht, wird die bayrische Prinzessin die Gattin getragen und auf ihren Wesenskern verdichtet. So bietet — denHerzogs VO!  =] Orleans und teilt, sein wechselvolles eben, glän-
zende Tage in Paris, Exil, Garnison in Vincennes, stille Zeiten Reichtum theologischer, mystischer und moralischer Erörterungen
in Tirol und annn wieder Paris bis ZU)] schrecklichen Tod eim des Hl ean Eudes Zl diesem ema dar Meisterhaft ist das
rande des Wohltätigkeitsbasars 1897 Mit psychologischer SOrg- Buch zZu einer „Theologie der Ergriffenheit‘* gestelgert.
falt zeigt die Veriasserin neben dem Aaußeren blauftf die innere JOLY, EKdmond, Notre - Dame du Bonheur. 210 Seilten, aTrTlis etEntwicklung dieses Lebens einer Fürstin, die 8} religiöser Gleich- Tournai 1937, Casterman .gültigkeit Urc! ihren atten ZU einem aktiven Christentum
geführt wurde. Der Aufbau ihres geistlichen Lebens seit 1370, dmond Joly, Verfasser eines mariologischen Werkes ‚„,„Theoto-
ihre ausgedehnte karitative Arbeit und das vorbildliche ADOosto- 05 möchte den großen Ehrennamen der heiligen Jungfrau
lat gemelnsam mit Tem Mann, sie Tertianerin des 1508 Omin1- einen neuen hinzufügen: ‚Notre - Dame du onheur‘‘, nsere
us, im Dritten en des Hl Franziskus, werden eingehend ‚„J1ebe Frau VO)] Glüc ör in dem sich die beiden anderen ‚‚Notre-
dargestellt. Dame de Liesse‘‘ und ‚„Cause de nOotre joie‘*‘ zusammen{fiassen

Neßen. Er begründet seinen Orschla
RIGAULT, Georges Histoire de I’Institut des Freres des und der Liturglie.

der heiligen Schrift

Ecoles chretiennes. Band L’ere du Frere Philippe (1830—1874)
arlıs 1945 Fast 600 Seiten, Verlag Plon. DUESBERG, Dom Hilaire, ÖO.S5 Les Scribes inspires, Job
Dieser Band einer großangelegten Geschichte der ‚‚Christlichen

et l’Eccleslaste; l’Ecclesiastique; 18 Sagesse Paris 1939, Desclee
de Brouwer, 67 Seiten.

chulbrüder‘‘ um{faßt der eit des Generalrates des er Der zweite Band der Betrachtungen ber die ücher des enPhilipp 1830—74) der die beherrschende Persönlichkeit der Testamentes Der Verfasser weiß nic. NUur das Wort auszulegen,Ordensgeschichte in dieser langen Doche ist, ULr die YTbeits- sondern veErmMag N$ uch die tiefe Weisheit dieser Bücher Zufelder der Gesellschaf in uropa Das Wirken der Gesellschaft erschließenin den Missionsländern während des gleichen Zeitraums ist, einem
anderen Band vorbehalten, der in Kürze erscheinen soll. Die
ausführliche Darstellung stützt sich hauptsächlich auf unge- DONCOEUR, P, Paul, Sur les routes du Christ, Editions de'
druckte Dokumente, in der ‚ege. auf solche Trdensarchiven. Tantie
Sie bietet einen wichtigen Belitrag ZUTI Ordensgeschichte des Ein Bilderbuch Von 7zwei eisen im Heiligen Lande 19383 und
19. Jahrhunde15ts‚ insbesondere ZUT Ordensggschichte Frankreichs. 1936 mit vorzüglichen Auinahmen. Die Desten geben die ruhigenLinien der Landschaft wieder, eren Boden mit Geschichte BC-

APOLOGETIQUE Nos Ralsons de CTrOlire. Répohses Objectlons. trankt und UrC. die Erscheinung des errn geheiligt ist.
Publiege 18 direction de aurice Brillant et; de ONCOEeUT zibt -dazu Texte, die den eser erheben und ZU) Be-
1’abbe Nedonzcelle. 1380 Seiten, Paris 1936, Bloud et Gay. trachtung führen
Ein umfangreiches un! gediegenes Werk der Apologetik, VO.  - ALLO, E O L’Evangile spirituel de salint ecan aris 1944,französischen und belgischen Theologen verfaßt. Drei Teile der du Cerfdt, A Seitenerste behandelt die natürliche Religlon un! die Möglichkeit der
Offenbarung, der zweite Teil umfaßt die eigentliche chris  che Pater Allo ist, UrCc. seinen vorzüglichen ommentar des KO-
Apologetik; hl Schrift, Christus Kirche; der dritte Teil erortert rintherbriefes und der Dokalypse bekannt geworden. ein Buch
besondere ragen und die Probleme der Kirchengeschichte ber das Johannesevangelium enthält Ausführungen Der das

Evangelium selbst und bDer die Reichsgottesidee,JOLY, Abbe, Le eau Isque de 1a Fol Collectlion ‚,Lg Vie nteE-
rieure DOUTF notre emDps‘“‘ 192 Seiten, arls 1937, Bloud et Gay. OEUVRES de sain: ean de 12 TO1X. Traduction nouvelle Dar la

ere Marie du Saint-Sacrement. "Tome I888 La premiere ViveEine Apnologetik des Glaubens, Der des wagenden Glaubens, der
sich VO)]  -} einer ins Bürgerliche abgesunkenen Glaubenspraxis ent- Flamme d’Amour. Le second Cantique spirituel. "Tome L3a
schleden abhebt und in der echten Frömmigkeit der außerchrist- seconde Vive Flamme d’Amour. Oeuvres diverses. Bar-le-
lichen Religionen, ja der Ungläubigen och rechungen des Duc 1935, Imprimerie aint-Paul, 503 Seiten: arls 1937,
wahren} Glaubens erblicken e 581 Seiten

Dem dritten Band ihrer französischen Übertragung der0M -F.,, aln homas d’Aquin OoOMME theologl- er! des hl Johannes VC Teuz fügt die Übersetzerin kritischeQue. La rinite Tome premier 1Ia, questions 27—32. Traduction und historische Erörterungen ber die umstr:  ene derfrancaise. Editions de 1a Revue des Jeunes. 276 Seiten, Tournal übersetzten Texte bel. Nach ihrer Auffassung sind sie beide1942, Desclee et Cile echt NZUsehen. Der Band schließt die umfangreiche Tbeit ab.
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i Abbe Jacques L3 Vie Ordre. Paris 1933 Lethiel- BROU, AÄA., S Sur les frontieres de ’Eglise. Paris 1941, Albin
leux Michel.A Eine Broschüre, die einen Überblick ‚Der die Missionsarbeit derDer vierte Band einer Reihe, die der Verfasser unter dem "Titel
‚„‚Essais de Morale catholique‘‘ veröffentlicht Die Arbeit ist eine Kirche den etzten 150 Jahren gibt, mit reichem statistschem
Kritik der zeitgenössischen Gesellschait sondern sie untersucht aterla.a die rage, wie die Christen gegenwärtig wie Zu en Zeiten ein
Element der wahren Ordnung der Gesellscha: 611 können Sie QUENARD Superieur general des Augustins de l’Assomption,

Le iracle des Eglises noires 144 Seliten, Paris 1937, onnelegt den Nachdruck au{f die Tugenden der emu: der Tmut, Presse.der Mäßigung, des ehorsams, der eduld
Der ÖOÖrdensobere der Assumptionisten, die seit 1929 ein Missions-

BOUESSE Theologie et acerdoce Chambery, College feld 1n Belgisch-ONgO haben, berichtet begeistert VOo  -
theologique dominicain 1933 234 Seiten Reise uUrc. Zentralafirika, der an der Misslonen die Hof-

ung zuläßt, daß ald nahezu die gesamte Bevölkerung in dieDer Verfasser gibt die Ansprachen heraus, die er 1935 1936 1937
in Valence un: yon auf den SE  emalines de renouvellement. Kirche aufgenommen ist.
sacerdotal‘‘ gehalten hat Sie ehandeln die christliche eishe1it,
in welcher Betrac.  ‚ung und Aa Theologie und Apostolat e1ins des Missionnaires de l’Afrique,; Lumiegre SUur I8
werden, beschäftigen sich im zweiten Teil mit der eigentlichen &, eziehen urc. die Librairie missionnaire, 26 TU
Theologie des Priestertums und schließen mit einer Studie bDer Vavin, Paris oder uUrc die Procure des Tes lancs, ee
de aD des Marconniers Villeurbanne 263 Seiten 1946esse als Opfer der Kirche‘‘ Rhone)

Eingeleitet VO: aul Claudel bringt dieses gut geschriebene Buch
otre acerdoce Seiten arls 1945 Desclee De die bisher unbekannte Geschichte einer afrikanischen Olker-

Brouwer. schaft Ein Missionar hat ler seine Erinnerungen
Ein Buch eines Priesters ber die Heiligkeit des Priestertums. geschichtlichen, vVvOlkerkundlichen und geographischen Studie der
Eine Theologie des Priestertums, die sich vorwiegend auf den agari der Elfenbeinküste ausgebau Denkwelse rTrauch-
Hebräerbrief ann auf den hl homas, eX' der Konzilien und ium und Sitten werden ebenso dargeste. Wwie die Wirkung der
apste SLULZT ihnen Ooffenbart sich das esen des Priestertums christlichen 1SS10N.
als Teilnahme Priestertum Christi Hier liegen uch die} Quellen ZUu einem innerlichen, wahrha: geistlichen Leben des En Oute ers les Idoles ‚Dllogue de
Priesters Ooyau, 2659 Seiten OUS 1a Menace des Idoles. Souvenirs

mMmot1l0nNs 304 Seiten, Paris 19338
GAUTIER Jean, directeur Seminaire Saint Sulpice, L’Esprit de

1’Ecole Iirancalse de Spiritualite Collection ‚,La Vie interieure Ein er Chinamissionar, der 1909 die Heimat verließ erzäahlt in
farbigen Bildern VO.  - seinem en und Wirken in dem großenDOUTFr notre emps‘‘“ Seiten, arls 19338 Bloud et Gay Heich der Mitte Auf den Band ‚En TOUTLE ers les Idoles‘*

Eine Schrift ber die eister des innerlichen Lebens die nicht olg ein zwelter Band Erinnerungen usS der Missionsarbeit
Aur ein Gesamtbild der mystischen Schule Frankreichs entwirfit
sondern uch das eigentümliche Gesicht eines en ihrer ERTENS jierre-Xavler, Du ang chretien le Fleuve Jaune
großen Gestalten, VOT em Berulles, Au zeichnen VeEIMAAS. es des artyrs ans 18 Chine CONtempOTalnN! 192 Seiten,

Paris 1937 Editions SpesCHARMOT, Francois, La Doctrine spirituelle des omMMes
d’Action. Paris 1939, Editions Spes, 352 Seiten. Ein Bericht ber die chinesischen artyrer, die während des

Boxerauistandes get0tet wurden, den römischen Kanonisations-
Viele Christen, Priester wie alen, sind heute einem en en entnommen.
der 1at aufgerufen Leiden sie N1IC. dadurch Schaden ihrem
nneren Leben? Der Verfasser zeig wie das Handeln selhst. aus ON Celine e Elisabeth Dame Pauvrete chez
der rechten Absicht und im rechten Geist unternommen, die les alitres Au ON: L’EpDopee franciscaine 161 ine
betende und betrachtende Innerlichkeit n1C. ausschließt sondern
fordert Wenn ber die ußere Arbeit mit der nneren verbunden

Siecle. arls 1939, Editlons franciscaines, 192 Seiten.
Z weimal unternahmen im Jahrhundert, 1245 VO' apst, 1253bleilibt ist auch sie uelle der Heiligkeit VO. eiligen Ludwig gesandt, Franziskanermönche Reisen iNns
Innere Chinas den Nachfolgern Dschingis-Khans. Von ihrenMURA Ernest Octirine spirituelle du Jean-Leon Le Prevost

Procure du Clerge arls 1946 23 Seiten benteuern erzählt das vorliegende Buch,gestütz' auf die histo-
rischen Quellen.Le Prevost geboren 1803 WTr aktiver Mitarbeiter der ersten

Onfiferenzen des nl Vincenz VO.  - aul Aus der Teilnahm: RENAUDY Claude eul chez les anaques ean OodefITOy, ADotremehreren Arbeiten für die Werktätigen ZeWaNnN die Erkennt- des Cannibals. arls 1933 Bloud et, Gay, 218 Seiten.n1ıs daß eine ruppe VO:  - Mitarbeitern, die ch Banz dieser
Aufgabe weihten, für ihn otwendig sel In dem Buch wird keine Die heroische Lebensgeschichte eines Maristenpaters, der
liographie geboten, sondern sta dessen die seelische Entfial- Missionar auf einer verlassenen Insel unter mörderischem ma

unter den anaken lebt.tung der Persoöonlichkeit dargestellt und Tatigkeit sind
die Grundbegrifie, unter enen Le Prevost seline Erkenntnis e ML La CTYrO1xX ans l’archipelzusammengefaß: nat Le Prevost hat seiner Kongregation das Paris, AA Seiten.Apostolat unter der Arbelterschaf{ft aufgetragen lerzu Verweilis' 1944, 0OnNs Spes,
er sie immer wieder auf das übernatürliche iel der Erweckung ZuUr hundertsten Wiederkehr des ages, dem katholische
Christl in den Seelen, das Ur mM1 übernatürlichen Mitteln Missionare französischer erkun ZU) ersten Male die Fidschi1i-
erreichbar ist. Inseln in der Südsee etraten, will dieses Buch VO' ihrer mMuhe-

vollen und erfolgreichen Tbeit berichten. War ihr Wirken
LETTRES SPIRITUELLES PEI FALAÄAIZE, AaTis 1945, sScChOnN g_chwie_rlg UrCc. die Anwesenheit protestantischer Misslilo-

du Cerf, 327 Seiten. Nnare, die schon VOorT der Ankunf{it der katholischen Missionare
mit ihrer Arbeit egonnen hatten, wurde sie och erschwert

VvVive‘‘,.
Der vorliegende Band ist der 1l Band der ammlung ‚‚KHau durch die Unbeständigkeit und Unzuverlässigkeit der Eingebore-Die Briefe des ominikanerpaters handeln VO philoso- nen Das Buch Zibt einmen hoöchst interessanten Bericht ber einphischen und theologischen Tragen und VO:  D der Praxis des gelst- schwleriges Missions{ie: der Kirchelichen Lebens.

RICHARD Mgr Paul eveque titulaire d’Irenopolis, Ya L-11 AUTRON SS.R Les Redemntoristes francais N Ameriaque
Maniere Catholique de Conduire les Hommes? du Su!:  Q La Croix S les es 304 Seiten, Paris 1933, illen.

Ein lebendiger Bericht ber die Missionen der französischenAn Tel Heiligen studiert der Verfasser das Problem einer Redemptoristen im Andengebilet üdamerlilkaschristlichen Menschenführung Den nl Tanz VO' ales, den
Bischof{f fragt C Wlie seine Di0o0zese verwaltete, den nl Lud- BONNAUD L’Anostolat Haljlti Journal d'  -  un Missionnaire,WIg, den Onig, wie sein eic reglerte, un! den nl 'homas, Librairie Quere-Inizan Landivisian (Finistere) 203 Seitenden Lehrer, WwW1ıie seine Schüler führte. Ein er Missionar erzählt VO' seiner Missionstätigkeit unte:

den Negern autf aitl, die JNe Tisten sind, och aum einNn-N, Joseph, Nuremberg —1  S L’experience d’un Dretre- heimische Priester enOuVvrier, Centre de eunesse de l’eglise, rond-Doint du et1it-
Clamart Seine) 1946 Gervalils. Le Tour du Monde Dar 1’Extreme-Orlent.
1943 hat der Seelsorger für efangene un! Deportierte; Abbe arls 1938, Maison de la Bonne Presse. 142 Seiten.
KRodhain, 20 Priester veranlaßt, au eigene Gefahr die etreu- Der Generalobere der Assumptionisten erzäahlt VO:  > seiner Reise
un iranzösische Arbeiter in Deutschland bernehmen. Ein urc Indien und Ostasien un! berichtet VO'  3 den großen christ-rlester VO':  - yon berichtet in dem Buch VO:  - onaten Eir- lichen Hoffinungen, weiche die Missionen ort überall erwecken.fahrungen, die als ATrTDbDeiliter in urnberg hat.

NGLEBERT, Omer, Le Damien, apotre des lepreux. 298 Sel-ISSEL-  ‚PERA: OMAIN, avecCc traduction e nOotLes explicatives ten; Paris 1940, Plon.
Dar le Dom Gerard e les Benedictins de l’Abbaye aint- eut-aurice et, Saint-Maur de Clervaux. Planches de ‚Ouls Mmon, er den zahlreichen angelsächsischen, französischen,
Clervaux uxembourg  < schen, nlederländischen Lebensbeschreibungen des aters amilen,

des Apostels der Aussaäatzigen, ragı die ZU. hundertsten Geburts-Ein vollständiges lateinisch-französisches Meß- und Vesperbuch tag (1940) verfaßte VO: Englebert heraus estutz auf die
VO:  -} nicht weniger a,15 1800 Seiten. ES ist das Werk des Benedik- vielfachen Zeugnisse und Ookument: weiß ein lebendiges Bildtiners Dom Gerard und seiner Ordensbrüder. dieser christlichen Heldengestalt unNnseTrTrer Tage entwerfien.

AUPIAIS Le Missionaire Collection ‚„„Vie Coloniale*‘‘ No.
Paris 1938 Larose, 1771 Seiten

Charles de, Lettres enry de AasStrles. Presentees
AVPC un Introduction Dar Jacques de Dampierre. 24.6 Seliten,

Eine kleine Monographie ber den Missionar, geschrieben VO:  5 Paris 193838, Grasset.
ater Aupiais AUuUSs der Gesellschafft, der ‚‚Missions africaines‘‘, Tliefe des Paters de Foucauld AuUS den Jahren Erder selber Missionar in irika BeWeESeEN WarT. Darum gewinnt öffnet dem Freund, den in Z weifel verstrickt weiß, sein Inneresalles, W  15 VO: der nneren erufung, der Ausbildung, den und schenkt ihm ein Bekenntnis seines Lebens.ersten Erfahrungen und der harten, geduldigen Tbeit des Mi1S-
sionars in der airikanischen Steppe erzählt, der eigenen Charles de L’Evanzgile presente auxX Pauvres duErfahrung en. Sahara 148 Selten, Maroc) 1933 Imprimerie Foch
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ine kleine Einleitung ZU. Katechismus, die Charles de Fou- In diesem Band der Sammlung ‚„‚Cathedra etri‘‘ sind die päpst-
lichen Enzykliken in lateinischer un! französische: Sprache sOWwl1ecauld schon im Tre 1903 1Ur seine Predigt unter den EingeDo-

aro.  0S zusammengestellt hat Er, der sein en der ‚Jle offiziellen liturgischen exX und theologischen ommentare
Bekehrung der Mohamedane: weihte, indem sich 215 Eremit aus den etzten 50 Jahren zusammengestellt die sich auf die
in die urre der ste zurückzog, weiß uch die Sprache dieser erZ-.  esu Verehrung ezlehen Der Herausgeber hat S1e agusführ-
Menschen ZUu sprechen un! das Wort des errn arın au- lich erläutert
drücken

LUGT Van der, on religieuse de Ferdinand Brunetiere
NDR. Marie, Le Pere Charles de Foucauld. 110 Seiten, Oulouse (1895—1906) Seiten, Aarlıs 333 Desclee De Brouwer

1933, Anostolat de 18a riere.
Ein 1E UES Buch ber den ater de Foucauld, das sich unge

Ferdinand Brunetiere, der große Literaturkritiker mit einer Vor-
für die Überlieferung und das Klassische, Ofinete sich der

Menschen richtet un! ihnen ein lebendiges Bild dieser heldischen religiösen rage mehr und mehr UrC. die Entdeckung und
Gestalt unter den gygroßen Christen uUuNnsSeIes Zeitalters vermi1ttelt. Betrachtung der moralischen Seite der Literatur. Auf diesem
Die Verfasserin hat azu uch die Famlilie Rate geZOgeN und Wege wurde ein Verteidiger des Katholizismus, ohne sich
zuf diese eise anches Neue AusS dem en des Eremiten der jedoch bis einem wahrhafit gläubigen Bekenntnis durchzurin-
us erfahren. gCHn Die Doktorthese des Verfassers untersucht die e, die

POTTIER Rene La Vocation saharlienne du Pere Foucauld. in den religionspolitischen Kämpfen Ul die ahrhundertwende
anrns 1939 Plon, 302 Seiten spielte
Den ater de Foucauld TIie) die innere Stimme in die üste; ‚ABELLE TIC zanam, essage un oyant. Collection

Paris 1939 OU! etor%t. wollte Gott Sein en weihen, als Eremit als Missionar ‚La Vie interieure OUurI NOtLTrTe emDps*‘
Was War das ihn azu trieb das heilige Land verlassen Gay 192 Seiten
und dem Ruf de us folgen? Die Berufung ZUTC Einsamkeit Die ier zusammengestellten Auszüge AuS Briefen und en
ZUT TMU: ZU Reinheit ZULTC emu die sich in der eere und Ozanams zeigen, wie hellsichtig das Urteil des zroßen franz0ö-
uUrre der W üstenlandschafit verdichtet die eele 1m pfer sischen Sozialpolitikers ber die oderne Gesellschafit SCHhON
der Liebe und offen IUr die unsichtbare egenwart ottes bereit VOT hundert Jahren BCWESECIL 1s%. Er bekennt sich ZU der Tbeiter-

halten Zugleich ‚Der ist der apostolische Tan: ZUFr
ission. schaft, einem Sozialismus, der nicht zeitgebunden isSt, ZU einer

Demokratie aus ehristlichem Geist
ORREE, Georges. Charles de Foucauld. Preface du general Hure.

Aris 1939, Grasset, 226 Seiten. M.S Histoire seculaire de La Salettie Un
siecle d’or, Editions de 1a Les Des Ca 500 Seiten, 1946

Der Verfasser ist einer der Nachfolger des aters de OUCAaU.
Er hat schon eine umfangreiche Lebensgeschichte dieses Ein- Ein achkenner und Augenzeuge seit halben Jahrhundert,
s<iedlers und Misslionars der us geschrieben In dem VOI«- der zudem lle Überlieferungen und Berichte se1it langen Jahren
liegenden Buch behandelt in erweiterter Form die Beziehungen sorgfältig und yewissenhaft gesammelt hat 1D% ier ZU Jub1l-
SEe11N€S großen Helden und Vorbildes ZU arokko aun n 1946 eine umfangreiche und gründliche Fest-

schrift unäAächs behandelt eingehend die Erscheinung und
ihre Botschai{it In einem zwelten Abschnitt werden die Empfäan-de, Le Pere de Foucauld, i1brairlie academique
BCI des ags, aximin 1raud und elanie Mathieu, diePerrin 1946 etztiere AUuS eigener Bekannitschaft, gescC.  T Der urm der

Dieser eUue Beitrag ZU. Lebensgeschichte Charles de Foüuücaulds Ablehnung, der sich die Erscheinung v  A La Salette erhob,eht weniger auf die ekannten biographischen aten ein ein
Hauptgewicht ruht auf den psychologischen Gesichtspunkten, ist Gegenstand des Kapitels, das den phfits'‚stiäch en oman

angereg' UrC. Bourget Eissals de psychologie contemporaine. genannt hat. Weiterhin beschäftigt sich mit der Entwicklung
der Wallfahrten, Votivtafeln, Quelle und der Ausbreitung der

geht streng methodisch chronologisch VOrT Ausgangspunkt sind Verehrung VO:  - La Salette Im etzten Abschnitt Wwird die G e-
Lesefiruüc. der Periode VO:  -} 1830 bis 1900 ahrend Jahren SCHN1C. der Missionare vVon La Salette un! hrer Tochtergrün-verharrte Charles de Foucauld im Unglauben, ann erga) das dungen dargestelltProblem der TEeUE für ihn einen Lebensabschnit: Er
undete in die Erkenntnis, daß die christliche Religion vielleicht
och nicht aDSUurd Sein onne Von ler aus begann Foucaulds ‚ANKREICH PhilosophleWeg Gott Bis ZU dem Tag des Bekenntnisses in der 'T’rap-
pistenkirche Paris gab och mehrere Etappen, enen sich (Fortsetzung und Erganzung Hefit
weitere bis ZU. heldenhaifiten Tode im anı der uareg _ ILSON Etienne, ante e E} phillosophie Collection ‚‚Etudes deschließen Dies herauszuschälen 15% das Verdienst des uches philosophie medievale*‘‘ 1939 341 Seiten

Leon, directeur des territoires du SU! de l’Algerie,
Au Sahara VeC le Charles de oucauld, Aarls 1946, 216 Seiten. Einer der bedeutendsten zeitgenössischen Kenner des mittel-

alterlichen philosophischen und theologischen Geistes, Etlenne
Die Erinnerungen eines Sahara-Kenners, der Te den and- ilson, dem jüngst der Ruhm der franzOösischen Akademie zutelil
strich des Eremiten betreut hat, erzählen in en Einzelheiten geworden ist, vertritt in seinem Dantebuch die ese, daß der
dessen Tätigkeit in der W üste. Der Verfasser bestätigt das heilig- große florentinische Dichter au dem en eines Dhilosophische!]
mäßige en des Einsiedlers und beruft sich auf das Zeugnis Dualismus gestanden abe. ahrend der hl. homas Natur und
von Lyautey un:! Lapertine. Als atgeber der Sahara-Bewohner Naı Z2War unterschied Ooch verband meint, hnhat ante,
wird in seinen Beziehungen A den Eingeborenen geschildert, gleichwie ihn zwei irdische Leidenschaften beseelten Florenz
daraus ergeben sich eue Gesichtspunkte Der die Umstände und Beatrice, beide Bereiche unterschieden und getrennt gibt
seines Todes Das Buch hat der ehemalige apostolische ar der bei ihm eine doppelte Glückseligkeit, eine menschliche und eine
Sahara, Megr. Nouet, mMit einem Vorwort ausgestattet göttliche, und bleiben nebeneinander geordnet, wiePhilo-

sophie und Theologie, ernun und Glaube, aa und Kirche,
GUITTON, 3 La pensee Oderne ei le catholicisme Kaiser und aDs' einander gegenüberstehen Die Theologie BC=-

Perspectives. 1938— 167 Seiten. bietet niC. der Philosophie wie eine Königin der Dienerin S0O071-
Paralleles: enan et ewman. 1938 151 Seiten. ern sie schwehbht beziehungslos darüber wie eine Au er

11L La Pensee de O1SY. 1936 A Seiten uch antes Anschauung er das R eICcH die universale MO-
La critiaque de 12 critique. 1937 104 Seiten. narchie und: die des Kaisers, der, unabhängig VO] aps

Le probleme de 1a connalissance et 1a Pensee religieuse. 1939 in unmittelbarem Auftrag Ottes das menschliche UC. und
104 Seiten. den allgemeinen Frieden gewährleisten soll

Aix, ons provencales
ean Guliltton, Professor in Montpellier unternimmt in einer ROMEYER, Blaise, La Philosophie chretienne jusqu’a scCaries
Nnzahl inzelschriften eine iIruchtbare Begegnung zwischen dem LII Les Svyvstematisations scolastiques de 12 Philosophie chre

tienne ‚„Bibliotheaue des Sciences religieuses‘‘ Ö Seiten, Pariszeitgenössischen und dem überlieferten katholischen enken Nner- 1937 Bloud et, Gay.beizuführen, WO| sich bemüht nic. NUur in philosophischer
Kritik das nNnannehmbare auszuscheiden, sondern mmer Der dritte Band eines wertvollen Überblicks ber die ‚‚Christliche

möglich ist, einer Versöhnung den Weg bereiten. Philosophie‘‘, der die Hochscholastik behandelt Fuür das Jahr-
hundert unterscheidet der Verfasser Tel Hauptstromungen Au«-

MOLITOR, Ä.,; Culture et christianisme le ourmen: de l’unite. gustinismus, „ATrTeopagitismus‘‘ und Aristotelismus, eren Tund«-
ammlung .„Batir‘“, collection etudes DOUT 1a restauration de linien aufzeichnet Er erlautert annn die Tel großen yste-
Societe chretienne, troisieme serie consacree probleme de 183 matisationen der Scholastik den onaventurismus den Albertino-

den Scotismus Doch erschönfen weder eine VO:  gCulture, No. Seliten, Tournal 1944 Casterman Thomismus,
Eine kleine, ber wertvolle Schrift ZU Problem Christentum ihnen och ‚Jle ZUSa  1en die christliche Philosophie enn ese
und Kultur iele Tisten versuchen vorschnell ‚„‚Heil‘“ und ist stets Erkenntnissen, uch zeitgenöÖssischen, ofien
‚„‚Humanismus‘‘ ersöhnen Nicht die Kultur ist, das letzte iel
des Christentums, sondern die Heiligkeit WAar is% das Christen- VIGNAUX aul La ensee Moyen-.  ge Collection TMAand
Lum ein mächtiger Kulturfaktor, och bringt nic. unmittel- Colin Paris 19338 Imand Colin 2038 Seiten
bar ein menschliches Gleichgewicht un: eine idyllische AUuUS«- handelt sich n1icC. um die Geschichte der Philosophie der
geglichenheit, bringt das Schwert und das TEeuUz. Das Jeich- Theologie im Mittelalter, sondern eine aufschlußreiche Nnier-
gewicht findet sich erst in der Einheit mit Gott, auf die wir in suchung ber die Modi des Denkens die Denkformen und
langsamem un! hartem Aufstleg immer zugehen. Die Kultur ist Denktechniken
ur Vorstufe, Bild des ewigen Gleichklangs.

GILSON,_ Etienne, Realisme thomiste et critique de 12 CONNAalissanNnCcCe.
ATRIE ACollection „Ca  e  Ta etri‘‘ arls 1938, 949 Seiten, Paris 1939, Vrin.

Desclee De Brouwer. 1ese rbeit des berühmten Historikers der mittelalterlichen
Die ammlung ‚‚Cathedra Petri‘‘ hat sich ZUT lel gesetzt die Philosophie hat ihren in einer innerthomistischen Dis-
Enzykliken und apostolischen Briefe der äapste brennenden kussion Der die Erkenntnislehre Der Verfasser verteldigt seinen
YFragen der Gegenwart zusammenzustellen. Der vorliegende Band thomistischen Realismus lese und jene ese, die der
vermittelt die entsprechenden exX ber die Frage „„Vaterland kritische Realismus aufgestellt hat
un!: Frieden‘‘ mit französischer Übersetzung und ommentar, die
VO:  } den letzten lier Päpsten (ausschließlich Pius S) stammen. ‚ABEAU aston docteur theologie, docteur es Jettres, agrege

GALTIER aul
de 12 Faculte de theolorzie catholique de Paris

Le SacrTe Oeur extes pontificaux Collection Species erbum, L’Activite intellectuelle elementaire selon saint
‚„„‚Cathedra Petri‘“ Paris 1939 Desclee De Brouwer, 225 Seiten homas d’Aquin arls 1933 Vrin 207 Seiten
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Le ugemen: de 1’Existence. Paris 1938 Vrin 227 Seiten BLONDEL, Maurice. Lutte ur 1a Civilisation et Philosophie de
wel Arbeiten ZULT thomistischen Erkenntnislehre. Die erstie zeich- Paix. „Bibliotheque de Philosophie scientifique‘‘, aris 1939,

Flammarion 212 Seiten.net den Vorgang der Erkenntnis nach, stellt also eine Art Phä-
nomenologie der Erkenntnis ar,; die der Beschreibung des In dieser Schri{it spricht aurice Blondel der bedeutende christ-
homas Olg Die Zzweltie erorter die Trage, wie den EiT- liche Philosoph Frankreichs, sein Wort den Sorgen des TagesÜ kenntnisbildern uNnsereTt eele;, die och ihrer Natur ach Abstrak- WT VOL dem Kriege, im unl 1939 erschlenen, hat sie ihre
tionen sind C1M Tteil bDer die Existenz des Erkannten WON- Bedeutung uch eute och nicht verloren, die geistigen

WwWird Voraussetzungen des nNeu Friedens in Tage sitehen. In geNaueN
und tiefifen Analysen untersucht die Arbeit die nNnneren TüUündeRICHARD Comment etudier et situer saint homas für die Todesgefahr, in der üuNsere Kultur schwebt und zeigt224 Seiten, arlıs 1939 Lethielleux geistigen rundlagen eines kommenden Friedens auf die Aaus der

Eine Einführung in das Studium des hl homas Mannigfache nsic in die wahre Natur des enschen und der menschlichen
Widerstände erschweren ies Studium inmal die elaäußfigen Gemeinscha{it, 1Iso einer unverzerrien mefaphysischen Ein-
inwürtfe, die den T’homismus erhoben werden Mangel sicht hat.
Psychologie im modernen Sinn, Verachtung der Erfahrung und
des Konkreten, übertrliebene Orliebe iür die Abstra.  10N, ein r Jlbert S Recherche une Morale JaliqueLogizismus ZUm anderen das iremde Kleid der scholasti-
schen ethode Der Verfasser VEerSUC. aufzuzeigen, wie die Les Decouvertes de ayve' 1292 Seiten, arls 1937 Spes
Einwürfie für den gegenstandslos werden, der sich nicht 1oß ine philosophische Auseinandersetzung mit dem Versuch eine
mit der enntinls einiger Zltate oOder Abschnitte begnügt SON=- innerweltliche Moral aufzubauen.
ern die Schale der Schulmethode, die sich den Jebendigen
Kern legt, UTC|  T1IC. un! mit dem wahren eis des quina- SOLÄGES, Megr. de, recteur de l’Institut catholique de Toulouse,
ten vertrau wird. alogue 1r l’Analogie, 1a Societe toulousaine de Philosophie,

176 Seiten, Paris 1946, ubier.OTY. Carolus, in Pontificia Universitate Gregorlana Professor, Vor der philosophischen esellschaf: in OouUulouse haben eineUrsSus Philosophiae a.d Sum Seminariorum, 560 Seiten, Nzahl Fachgelehrte jeweils dargelegt, 15 die Nnalogie in Ter598 Selten, Paris 1935 und 1936 Desclee De Brouwer Wissenschaf: bedeutetEin zwelbändiges Kompendium der scholastischen Philosophie, das in der Mathematik hysik ologie,
eine kurze Einführung in die Geschichte der Philosophie, die Geschichte, Sozlologie und Sie JNie krönend in der Metaphysik
og1. Kosmologie, Psychologle, Metaphysik natürliche Theologie die Megr. de. Solages selbst vertreten hat Die Veröffentlichung

gibt den Bericht ber diese orträge und die anschließendenund enthaäalt Der Veriasser der Gregoriana in Rom. Debatten.
FESSAÄARD, 'Gaston‚ La ethode de Reflexion chez Maine de n.

LAVELLE L., erreur de Narecisse. Seiten, Paris Grasset.‚„Cahiers de 18 Nouvelle Journee‘‘, Seiten, arls 19358, OU!
et Gay. Kann der Mensch das Üüc. finden, indem er sich gelbst De-

RO  K< GeoTrTges, L’Experlence de ’Eifort et de 18& T8aCce chez trachtet? Es ist. der Irrtum des arziß KCWESECHIL, les meinen.
Wer 10ß sich selber betrachtet verfe das wirkliche enMaine de Ran 449 Seiten, Paris, Boivin. Nur im A können wir das ein gewinnen, in ihm

wel Studien bDer aline de 1T8anNn (1766—1824) den französi- gewinnen Wir eine Gegenwart die U: überstelgt die egenwart
schen Philosophen,; der sich VO: Sensualismu: der Schule Con- des göttlichen Geheimnisses, 15 der allein dem Menschen das
dillacs ZU spiritualistischen Metaphysik durcngerungen hat. Glück zuteil werden kann Mit diesem edanken ist die innere
Pater Fessard yeht dieser Entwicklung ach und verweilt beli
ihrem ndpunkt, wobel zelgt, wie 1rans geistiger Weg

Richtung dieses uches angedeutet das in die Philosophie des
‚Aktes‘“ und der ‚„‚totalen Gegenwart (Presence totale)“‘ einführt,

schließlich wieder den Grundideen der Metaphysik führt, die der Verfasser in anderen Werken entwickelt hat.
weiliche die thomistische Philosopnie des en Micrtelalters VeTlr-
treten hat. Le ROYy ist Schüler Bergsons, dessen Erkenntnis- PASCAL, Blaise, Pensees. Edition critique, etablie, annoteeethode anwende uch untersucht den Entwicklungsgang Drecedee une Introduction Dar Zacharie OUTrNEUFr. e,birans un! erläutert vornehmllic: 7wrei Begrifie, die bel ihm eine
große spielen, den des ‚‚effort‘‘ und den de ‚„‚Gnade”‘ )6 und 348 Seiten, Paris 1933, Editions de Cluny.

O auf der etizten Stufife der Entwicklung) Eine eue kritische Ausgabeder Pensees, die ZU] Unterschliede
VO'  3 derjenigen Brunschvicgs un! Strowkys keinen Plan unter-
legt ach weichem die» ,,  edanken‘‘ ZL ordnen wären, sondernSARTRE ictor, Georges OTEe. Paris 1937 Editions ‚, 5Spes*‘ den Text 1äßt ungeordnet wie ihn das Manuskript Der-Eine Auseinandersetzung mit Georges Sorel dem Sozlalphiloso- liefert mit en Streichungen und Verbesserungen ascals$  A phen, dessen Lehren 7zweifeilos in den etzten Jahrzehnten von

beträchtlicher politischer Wirksamkeit auft den Faschismus
gewesen ist, jene eNnren VO: der eWwalt der Aktıon, der prole-
tarischen ite, dem Mythos der Revolution. Das ewicht der RANKRBEI|  H

Literatur und Literaturwissenschaft
schen Kritik dieser Sozliallehren.
Arhbeit liegt weniger auf der Darstellung als auf der philoscphl- Kunst und Kunstwissenschaft

e Georges Nouvelle histolire de Mouchette. Paris 1937De Durkheim Bergson. 197 Seiten, Paris 339 lon.OU! et Gay
Der Verifasser zeigt in seinem uche, weichen alz 7weli für die leser Roman gehört zweifellos ZuUu den reifsten und abgerundet-
oderne "Zeit S59 edeutsame Philosophen in ihrem enken der sien Werken des Dichters Meisterhaftes sprachliches Gewand,

Dsychologische chau des enschen runden sich einem Welt-eliglon einräumen Durkheim, der Dositivistische Soziologe bild, das den Beinamen katholisch deshalb verdient, weil das* führt das gesamte Phäanomen der OTAa un! eligion auf sozlale behandelte Grundproblem die entscheidende Tage ach derUrsachen zuruück, während Bergson in seinem Datwer. ‚,Les
euxX SOUTCES de 1a morale et de 1a religion‘‘ sich wieder Möglichkeit der Befreiung der menschlichen Gefallenheit ist
einem echten Spiritualismus bekennt Mouchette ist das Kind armlich lebender ltern eit Ter

frühesten Jugend hnhat Ssie nie eLWaSs anderes a 1s das roheste ElendK LE E SUNDEN Hjalmar, La theorie bergsonnienne de la religion These gekannt In einer zerfallenen, baufälligen Hütte lebt sie mit
POoUTr le Octora 320 Seiten psala 1940 Almqauist und Wiksells einer todkranken Mutter und einem ater, der sich täglich

betrinkt Mutterliebe hat sie nie gespüuürt; es Was Liebe heißt,Die Studie untersucht die Theorie ergsons »er die Religion, die ist dem fünfzehnjährigen adchen völlig iremd. In der Schuleder Philosoph in dem Werk ‚,‚Les euX SOUTCES de 1a morale et de des Dorfes gilt Sie als wildes, unzahmbares esen un! lebt in1a religion‘“‘ nliedergelegt hat den Begriff der Religion, die Un- völliger Abgeschlossenheit Ihre Grundhaltung ist die Auflehnungterscheidung zwischen statischer und dynamischer Religlon, das
D Phänomen der unterrationalen un überrationalen eliglon. Der

‚Jle chranken un! Hindernisse, die ihr UTrC! ihr VeI’«-
e Tbeit sind einige Briefe ergsons Erzbischof Soederhblom

standliches LOS wie lastende Ketten auferlegt werden TOotzde!
beigefügt is% ihr ein etzter ‚01z in ihrer gottiremden mgebung geblieben

Das Bewußtsein VO.  - der Ür! der Frau, VO: ewahren der
ORT: Marcel de, professeur 1’Universite de Liege La Philoso- Keuschheit ist der einzige ‚017 des verwahrlosten äadchens

phie le abriel Marcel Collection „Cours et ocCcCuments de Phl- on weiß S516, daß Tohende Zukunft ihr die der
losophie‘‘ Reinheit einmal entreißen wird Auf einem Heimweg YVYoNn der105 Seiten, arls, equ.: Schule VOom Gewitter üÜüberrascht eibt sie sich in einer Wald-P Die Begegnung Aristotelikers der Schule mit dem edeu-
tenden christlichen Existenzialphilosophen Gabriel Marcel. Der e, S1e Zuilucht gesucht hat dem Schmuggler Arsene hin,
strenze Thomist betrachtet den Existenzialphilosophen ZWar mit dem Mann, für den cie das erstie Mal in ihrem en eLWaS
viel Wohlwollen, och bl2ibt SeEiNe kriıtische Untersuchung im wie SD Als sie Nuchtartig heimkehr sie ause
Banne eines objektivierenden Denkens 5° erscheint ihm diese die sterbend Mutter. Am nachsten Morgen der etrunken

heimkommende ater die Lotfe Frau und das völlig in sichPhilosophie als eine Art Vermischung on uns  S eligion und sammengesunkene, verzweifelte Kind Niemand ist, da, der ihr6 Metaphysik, die in der Betrachtung der konkret-historischen helfen koönnte; mit ihrer Schuld ist sie BallZ allein. So sucht sieEixistenz die transhistorischen Wesenheiten übersieht oll o1i@®@ den T'od im Wasser des nahen ees. In der chiung hat‚.1s0 in das aristotelisch-thomistische System eingeordnet werden, wiederum die beinahe unentrinnbar scheinende Alilmacht desist inr NnOöchstens die einer Propädeutik zuzuweisen, die Oosen aufgezeilgt eine Welt stel im Bann der ünde, seinDis die chwelle der On(tologie 1119 dem eigenf£t- eltbillichen nsatz der Existentialphilosophie am gerecht wird? 1S% das einer gefallenen, ganzlic. in Sünden VEeI-
strickten Welt eWwl1. der Dichter 1401 nicht der Gerechtig-

ID.  R, Martin, Qu/’est-ce que la Metaphysique? u1v: X- eit un! MAaC. ottes zweifeln. Aber zeig das Eingreifen
traits SUur ‚„‚L’Etre et, Je emps““ e d’une conference SUuTr Hölder- der vöttlichen Na AaU. au So ist der Dichter der

Erbsünde und nic. frei VO'  3 dem Vorwurf der Schwarzmalerel.1n Traduit de l’allemand AVeC Avant--DTODOS et, des nofes Doch diesen Vorwurf ist wohl daß der einzigDar enry orbin. Collection ‚„Les Ssals' 254 Seiten, Paris gültige aßstab des katholischen Dichters die Wahrheilt ist1933 Gallimard Hier ann IT das efuühl entschelden, ob der Dichter dem
Die erste Teilübersetzung Heldeggers ins Franzoösische Sie enthäilit Kinde Mouchette N1iC. eine starke Liast, auferlegt hat.
Auszüge AUuUS ‚„‚Sein und Zeit‘“ un! ‚‚Kant un! das Problem der VOorT ihrem Gott dereinst für den Selbstmord Verzeihung findenMetaphysik‘‘ SOWI1e die Abhandlungen „„Was ist, Metaphysik?“* und wird, diese Tage 1ä83t der Dichter oXfen Er moöchte 1Ur darauf
‚Holderlin und das esen der Dichtung‘‘. Bedeutsam für die hinweisen, daß das Erbarmen ottes größer ist a1s Werturteile

K erstaunliche Entwicklung, weiche die Existenzialphilosophie in un! Ric.  nlen der menschlichen Gerechtigkeit. (Nach „Schwel-Frankreich während der etzten Jahre pl hat. zerische Rundschau 1937/38, 357
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